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«Höre Israel, wache auf!» Gila Svirsky, Sprecherin der

€J
«Women in Black», die jeden Freitag in Westjerusalem eine
Mahnwache für ein Ende der Besetzung durchführen, hat

¦iii uns einen Brief mit diesem «Weckruf» geschrieben, der von
f*> Hansruedi Guyer übersetzt wurde. Seite 245

flj Das NW-Gespräch mit dem Befreiungstheologen Gaston

y/^ Garatea vermittelt einen Einblick in die Arbeit der peruani-

m sehen Wahrheitskommission, die sich mit dem schmutzigen
Krieg zwischen einem skrupellosen Regime und der Terror-

%- gruppe «Leuchtender Pfad» auseinandersetzen müsste.Unser

3 Gesprächspartner steht mit seiner Arbeit für die Aktualität

|^| der Befreiungstheologie im Kontext von Armut und scham¬

loser Bereicherung. Seite 246

Die SPS will sich ein neues Parteiprogramm geben. Es

sieht ganz danach aus, als möchten die Parteioberen nichr
mehr den Kapitalismus, sondern den Sozialismus überwinden.
Bevor unsere Köpfe heiss laufen, sollten wir in ihnen

Ordnung schaffen: mit präzisen Begriffen und reflektierten
Grundwerten. Zeit für ein «Zeichen der Zeit». Seite 253

Hans Baumann, der für das Europa-Dossier zuständige
Ökonom der GBl, befasst sich mit der - im Maiheft geäusserten

- Kritik an der EU-Verfassung. Er zeigt die Gründe
auf, weshalb ihr die europäischen Gewerkschaften zustimmen.

Der Redaktor hofft, dass sein Kritiker Recht bekommt,
wie ein kleiner Diskussionsbeitrag zeigt. Seite 256

Argumentationslinien einer überhitzten Kopftuch-Debatte
zeichnet Dorothée Wilhelm nach. Sie ist mit der Zürcher
Bildungsdirektion der Meinung, die Bekleidung der Kinder
liege in der Verantwortung der Eltern. Seite 260

Zurück zur israelischen Besatzungspolitik führt uns der
Bericht von Toni Steiner, der an einem OeME-Seminar in
Bethlehem zum Thema «Menschenrechte und Theologie im
Kontext Palästinas» teilgenommen hat. Seite 266

Mit einer provokanten Kolumne setzt sich Fredi Lerch

mitten in den «Mediendunst»: «In aller Regel sehen sich
Schumis heute mit supponierten Kulissenwirklichkeiten
konfrontiert. Wie <einseitig> oder <objektiv> sie darüber berichten,

ist egal geworden: Was sie über die Wirklichkeit, die sie

meinen, aussagen, können sie so oder so nicht wissen.»
Seite 272

Im vergangenen Juni nahmen wir Abschied von Edwin
Biefer-Hafen. Der Nachruf möchte in Erinnerung rufen, was
der verstorbene Freund der religiös-sozialen Bewegung
bedeutet hat. Seite 274

Willy Spieler
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